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In der Performance „David“ werden mehrere Ebenen der Kunstdarbietung und Kulturrezeption angesprochen. Im Storytelling 
begegnen sich die Idee der David-Figur von Michelangelo, sowie diverse Kopien der David-Figur mit dem Penny-Brand im 
öffentlichen Raum des Museums. Das Original von Michelangelo galt vor 500 Jahren als Symbol der Emanzipation der 
Florentiner Bürger, denn sie stellte den siegreichen David im Kampf mit dem Riesen Goliath dar. Er repräsentiert den Helden 
in idealisierter Männlichkeit. - Ausgerüstet mit einer Einkaufstüte des Penny-Supermarkts, bindet sich die Protagonistin vor 
einer David-Kopie eine David-Küchenschürze um und gesellt sich so unter das Museumspublikum. Mit wenigen Mitteln 
werden hier Themen von High- und Low-Culture, von Gender und Transgender, von Originalwert und Kopierwert inszeniert. 
Und: welche Kunst ist die eigentliche Kunst? Der David in Florenz? Die Kopie auf dem musealen Sockel? Die Markthelden 
von Penny? Oder die David-Trash-Performance einer Frau, die im Foyer die Männer von damals sucht? 


